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Vorlage Nr. 206/11 
 
 

Betreff: 
 

Haushaltskonsolidierung Fachbereich 4 - Finanzen, Wohn- und 
Grundstücksmanagement 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Haupt- und Finanzaus-
schuss 

24.05.2011 Berichterstattung
durch: 

Herrn Wullkotte 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
42 Finanzen 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge  1.000.000 Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 206/11 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, Mindestausschüttungen von der 
Stadtwerke Rheine GmbH und der Stadtsparkasse Rheine in Höhe von jeweils 
(netto) 500.000 Euro zur dauerhaften Unterstützung der Konsolidierung des 
städtischen Haushalts ab dem Haushaltsjahr 2011 einzusetzen. Ausgenommen 
sind die Haushaltsjahre 2013 und 2014, in denen bereits Sonderausschüttungen 
eingeplant sind. 
 
 
Begründung: 
 
Der Rat der Stadt Rheine hat in seiner Sitzung am 12. April 2011 auf Empfehlung 
des Haupt- und Finanzausschusses beschlossen, die in der Anlage 1 zur Vorlage 
Nr. 110/11 aufgeführten Vorschläge zum frühest möglichen Zeitpunkt zur dauer-
haften Konsolidierung des städtischen Haushalts umzusetzen. Die Verwaltung 
wurde beauftragt, die dazu notwendigen Vorbereitungen zu treffen und die Er-
gebnisse über die Fachausschüsse dem Haupt- und Finanzausschuss zur Ent-
scheidung vorzulegen. 
 
Die Anlage 1 zur Vorlage Nr. 110/11 beinhaltet für den Fachbereich 4 – Finanzen, 
Wohn- und Grundstücksmanagement u.a. folgende Vorschläge: 
 
1.19 – Mindestausschüttung Stadtwerke Rheine GmbH = 500.000 Euro 
1.20 – Mindestausschüttung Stadtsparkasse Rheine = 500.000 Euro 
 
Die Mindestausschüttungen verstehen sich netto, d.h. nach Abzug und Abführung 
der darauf zu entrichtenden Steuern. 
 
In den letzten vier Jahren wurden folgende Gewinne (netto) an die Stadt Rheine 
ausgeschüttet: 
 
Stadtwerke Rheine GmbH * 
2007 = 146.952,64 
2008 = 162.623,70 
2009 = 152.820,35 
2010 = 191.382,41 
* Hierbei ist zu berücksichtigen, dass die SWR-Gruppe öffentliche Aufgaben im Bereich Stadtbus, 
Bäder und Parkraumbewirtschaftung übernommen und zu finanzieren hat. 
 
Stadtsparkasse Rheine 
2007 = 163.828,81 
2008 = 210.437,50 
2009 = 210.437,50 
2010 = 210.437,50 
 
Der vom Rat der Stadt am 12. April 2011 verabschiedete Haushalts- und Finanz-
plan 2011 sieht Gewinnausschüttungen der Stadtwerke Rheine GmbH für 2011 in 
Höhe von 185.000 € und für 2012 in Höhe von 211.000 € vor. Gewinnabführun-
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gen der Stadtsparkasse Rheine sind für 2011 und 2012 bisher nicht eingeplant. 
Für 2013 und 2014 sind von der Stadtwerke Rheine GmbH und der Stadtspar-
kasse Rheine Sonderausschüttungen in Höhe von jeweils insgesamt 4,0 Mio. Euro 
eingeplant. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, Mindestausschüttungen von der Stadtwerke Rheine 
GmbH und der Stadtsparkasse Rheine in Höhe von jeweils (netto) 500.000 Euro 
zur dauerhaften Unterstützung der Konsolidierung des städtischen Haushalts ein-
zusetzen; ausgenommen sind nach der augenblicklich geltenden Finanzplanung 
die Jahre 2013 und 2014, in denen die o.a. Sonderausschüttungen bereits vorge-
sehen sind. Die Verwaltung hat in dieser Hinsicht bereits entsprechende Gesprä-
che mit dem Geschäftsführer der Stadtwerke Rheine GmbH und dem Vorstands-
vorsitzenden der Stadtsparkasse Rheine geführt. 
 
 


